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Das „Aktionsbündnis U81“ will gegen die Trasse über den Nordstern klagen.
 Foto: Stadt Düsseldorf

DÜSSELDORF-STOCKUM –  Brücke oder Nicht-Brücke? Am Freitag die Frage der Fragen …
Ab 17 Uhr wird die Stadt die Anwohner im CCD (Stockumer Kirchstraße, 1. Etage, Raum 2) über die geplante neue Stadtbahnlinie U 81 informieren. Konkret: die geplante Brücke über den Nordstern zwischen Freiligrathplatz und dem Flughafenterminal. Die hat das Ampelbündnis im Rathaus beschlossen.

Grund: Die Brücke koste 30 Millionen weniger als ein Tunnel, und für den gebe es (weil der Streckenabschnitt mit 1,9 Kilometern zu kurz ist) keine Fördermittel von Bund oder Land. Gebaut werden soll nach dem Wunsch der Stadt bis 2019. Danach soll der zweite Abschnitt, die Querung auf Höhe der Messe nach Meerbusch, kommen.

Doch schafft die Stadt den Zeitplan? Am Freitag droht erst mal Ärger. Das „Aktionsbündnis U81“ will protestieren.
Sprecher Alexander Führer: „Vor den Wahlen wurde ein Tunnel versprochen. Am Tag danach war der plötzlich nicht mehr richtig. So geht das nicht. Wir werden schon gegen das Planfeststellungsverfahren klagen. Die Brücke ist nicht ökologisch und auf lange Sicht nicht billiger.“
Aus Wut über die FDP, die nach den Wahlen umgefallen sei und vorher einen Tunnel gefordert habe, sei er aus der Partei ausgetreten, sagt der Angermunder.

Was sagt die Stadt? Verkehrsdezernent Dr. Stephan Keller: „Die Trasse führt über Gelände der Stadt und des Flughafens.“ Verkehrsausschuss-Vorsitzender Martin Volkenrath (SPD): „Auch für den Lärmschutz bietet die Brücke optimale Lösungen.“
